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2 Der Eintritt zur Veranstaltung
ist kostenpflichtig. Die Mitarbei-
ter der Stadtbibliothek bitten um
eine Voranmeldung unter stadt-
bibliothek@stadt-perleberg.de,
telefonisch unter Tel. 03876/
612927 oder persönlich in der
Stadtbibliothek.

Ein Abend, der die ganze
Bandbreite der Musicalwelt ein-
fängt und Emotionen pur ver-
spricht – im Stile des NewYorker
Broadways, des Londoner
West Ends, von Paris
undWien. WS

2 Tickets gibt es in
der Touristinforma-
tion Wittenberge,
Tel. 03877/9291-81/
-82, via E-Mail an ti-
ckets@kulturhaus-wit-
tenberge.de sowie on-
line über www.kultur-
haus-wittenber-
ge.de

Mezzosopranistin Marie Giroux (Mit-
te), Tenor Joseph Schnurr und Pianis-
tin Jenny Schäuffelen bringen inter-
nationales Musical-Flair nach Witten-
berge. Foto: Laurence Chaperon

PERLEBERG. Am Mittwoch,
dem 22. Oktober, geht es in der
Perlebeger Stadtbibliothek mu-
sikalisch-literarisch zu. Um 18
Uhrwerden Antje Schneider, Si-
monWeinert und AngelaMaria
Stoll an diesem Abend ihr Pro-
gramm rund um die Kartoffel
präsentieren. Dabei erfährt
man Neues und Altbekanntes
zur sogenannten „Knolle“.
Antje Schneider, die gelernte

Buchhändlerin ist, hat mehr als
60 literarisch-musikalische Pro-
gramme zu verschiedenen
Themen, wie zum Beispiel dem
Apfel, Kräutern und zur Poesie
der Rose, erarbeitet. „Da die
Gäste im Jahr 2023 so begeis-
tert vom ‚Apfel-Programm‘
waren, haben die Mitarbeiter
der Stadtbibliothek Antje
Schneider und ihre Begleitung
Simon Weinert und Angela
Maria Stoll nochmals eingela-
den“, gibt die Bibliothek be-
kannt. Simon Weinert studier-
te klassischen Gesang und ab-
solvierte 2005 sein Jodeldip-
lom. Angela Maria Stoll hat ein
abgeschlossenes Klavierstu-
dium. Sie ist als Klavierpädago-
gin in Berlin tätig. WS

Angela Maria Stoll – Pianistin
und Klavierpädagogin.
Foto: Agentur

It’s Showtime!
Die „schönsten Musical-Hits“ sind im Kultur- und Festspielhaus Wittenberge zu hören

WITTENBERGE.Ein Fest – nicht
nur für eingefleischte Musical-
Fans: Am Freitag, dem 14. No-
vember, präsentieren um 19Uhr
die Mezzosopranistin Marie Gi-
roux, der Tenor Joseph Schnurr
unddiePianistin JennySchäuffe-
len im Kultur- und Festspielhaus
Wittenberge ein hochkarätiges
Programm voller Glanz und Gla-
mour.
Unter dem Titel „It’s Show-

time!“ werden die schönsten
Hits der Musicalgeschichte auf
die Bühne gebracht – von Klassi-
kern wie „Cats“ über das
„Phantom der Oper“, „Elisa-
beth“, „Les Misérables“ und
„West Side Story“ bis hin zu vie-
len weiteren weltberühmten
Shows. „Humorvolle Modera-
tionen, spannende Anekdoten
und überraschende Hinter-
grundgeschichten verbinden
sich mit großartigen musikali-
schen Arrangements zu einem
abwechslungsreichen Konzert-
abend“, verspricht das Kultur-
und Festspielhaus in seiner An-
kündigung.
Das Trio spannt einen musika-

lischen Bogen von den Ursprün-
gen des Musicals bis zu moder-
nen Werken. Dabei wechseln
sich gefühlvolle und leise Mo-
mente mit schwungvollen, tem-
peramentvollen Passagen ab.
Neben den musikalischen High-
lights erwarten das Publikum
unterhaltsame Einblicke in die
Welt der großen Komponisten –
von Leonard Bernsteins unge-
wöhnlicher Papst-Audienz über
Andrew LloydWebbers tierische
Inspirationsquellen bis hin zum
unverwüstlichenHumorvonCo-
le Porter.

Tolle Knolle
Eine musikalisch-literarische Lesung zur Kartoffel in der Stadtbibliothek Bona

Spannendes über den Erdapfel:
Antje Schneider, gelernte Buch-
händlerin (l.) und der Musiker Si-
mon Weinert. Foto: Stadt Perleberg

Der Wochenspiegel veröffentlicht in
loser Folge Texte auf Plattdeutsch.
Unterstützt werden wir dabei vom Ver-
ein für Niederdeutsch im Land Branden-
burg e.V. sowie vom Plattdeutschen Stamm-
tisch Wittstock. Dafür vielen Dank! Und Ihnen, liebe Leserinnen
und Leser, viel Vergnügen beim Lesen!
Ihr Wochenspiegel-Team

Öwer miene plattdütsch’n Geriemels

In unse leewe plattdütsch Sprak
ick männigmal Geriemels mak,
damit de Lüd det weeten ok,

schriew ick se all in een lütt Bok.
Nu bitt ick all de Lüd, die’t lesen,
se mög’n damit tofreeden wesen,
denn keener kann mehr as he kann;

to mäkeln is allerweg’n an.
Weil ick een Minsch bin sehr gering,

kann ick tracht’n nich nah hoh’n Ding,
drüm ok von grot Gelehrsamkeit
nix in diss lütt Geriemels steiht.

Vertell’n do ick up plattdütsch hier,
weil ick mi daför nich genier.

Manch eener stellt sick man so an,
as wenn he plattdütsch gar nich kann,
as wenn’t ne Schann’ wär in de Welt,
wenn eener plattdütsch wat verteIlt.
Doch de daröwer lach’n münn’,

oft richtig hochdütsch ok nich künn’;
de hochdütsch Laut’n un Silb’n versluckn,
seggn „Plattdütsch, det is nich to brukn“.

Doch, de da Sprakn hemm studiert,
sö’n Lüd, de würklich sin geliehrt,
de passen up un horken man,

wo et eener meent, da kümmt up an.
Wenn wi ganz hin nah’ Norden gahn,

könn ’s Plattdütsch immer noch verstahn.
Un bie de Buern in de südlich Spitz

hät det Plattdütsch ganz festen Sitz . . .
Wer nu will lesen dit Geriem,

den segg ick bloß, et is nich fien,
is bloß so’n bäten Snuptobak.

Wer’n Snuppen hät, de nehm sick wat.
Ok dräng ick dät nich eenen an;

wer’t hemmwill, sick jo köpen kann.
Wer’t nich will hemm, de nehm dat nich,
denn zanken willn’n uns darum nich.

Johann Jenkel

Johann Jenkel wär 1851 in Triglitz born. Siet 1897 hett he denn in
Pritzwalk läwt. Dor wär he bi de Isenboahn.
Sien Bok „Plattdüsche Geriemels in Prignitzer Mundart“ is so üm

1908 in Pritzwalk rutkoam.

Öwer miene
plattdütsch’n
Geriemels

Konzertprogramm
nach Theodor Kramer
PERLEBERG. Im Rahmen des
Veranstaltungsprogramms des
Judenhofs Perleberg ist im Gott-
fried-Arnold-Gymnasium Perle-
berg am Freitag, dem 10. Okto-
ber, um 19 Uhr ein Konzert- und
Literaturprogramm nach Texten
des österreichischen Lyrikers

Theodor Kramer zu erleben. Es
trägt den Titel; „Was solln wir
noch beginnen …“. Theodor
Kramer, Sohn eines jüdischen
Gemeindearztes aus einem klei-
nen Dorf in der Nähe Wiens,
musste1939seineHeimatverlas-
sen, um sein Leben zu retten.WS
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